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Bewegungsdrang 

Erkrankte entwickeln häufig einen hohen 
Bewegungsdrang

Gleichzeitig sinkt oft die Fähigkeit, sich in ihrer 
Umgebung oder im Straßenverkehr zurechtzufinden

Dem Bewegungsdrang sollte nach Möglichkeit mit 
entsprechenden Aktivitäten wie Spaziergängen, 
Tanzen, Sport usw. entsprochen werden.



Hinlauftendenz

Früher bezeichnete man das ruhelose Umherlaufen 
als Weglauftendenz. Der heutige Begriff 
Hinlauftendenz macht deutlich, dass der Erkrankte 
meistens ein Ziel oder aber einen Grund für sein 
Wandern hat. 



Hinlauftendenz

Aussage: „Ich will 
nach Hause!“

Was steckt 
dahinter? 

Quelle: aus Edukation Pflege,                                   Anpassung C. Berg



Gründe- Motive 

Heimweh
Sorge um die Kinder
Sehnsucht nach einer Person, einem Ort
Einsamkeit
Langeweile
Neugierde
Verunsicherung
Unwohlsein
Überforderung
…



Balance zwischen 
Selbstbestimmung und Sicherheit



Selbstbestimmung – Sicherheit

Am Anfang steht die Klärung

wieviel Selbstbestimmung können und wollen Sie 
verantworten 

Wo beginnt Eigen- und/oder Fremdgefährdung und 
welche Verhaltensweisen kollidieren mit Ihren 
Glaubenssätzen und Gefühlen

Was für Wertvorstellungen haben Sie, was können Sie 
zulassen und tragen?



Selbstbestimmung – Sicherheit

Was ist/war dem Betroffenen wichtig, was ist sein 
Bedürfnis ?

Was nehmen Sie an Wünschen wahr

Nicht immer stimmen die Bedürfnisse beider Partner 
überein. Ihre Entscheidung ist nicht richtig oder falsch. 
Die Abwägung und Aushandlung ist immer ein Prozess 
und hängt stark von den individuellen Ausprägungen der 
Demenz sowie dem Krankheitsverlauf ab. 



Selbstbestimmung:
 Der Mensch mit Demenz 

kann tun und lassen was 
er mag

 Er darf sich und/oder 
andere in Gefahr bringen

Sicherheit:
 Meine Wertmaßstäbe 

bestimmen das Handeln 
meines Angehörigen

 Damit er stets sicher ist, 
muss ich permanent 
informiert sein und wissen 
wo er sich aufhält

Für und Wider

Suchen Sie die 
Balance zwischen 
diesen Extremen



Selbstbestimmung – Sicherheit

Totale Sicherheit gibt es 
nicht

Absolute 
Selbstbestimmung ist 

kaum möglich

Es gilt, immer wieder neu zu verhandeln und zu 
ergründen, was möglich ist. 

Klärung: Was sind meine Bedürfnisse – was sind die 
Bedürfnisse des Menschen mit Demenz. Stimmen sie 
überein oder sind sie verschieden? 
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Weiterführende Informationen

Broschüre als freies pdf bei 
Kompetenzzentrum 
Demenz Schleswig-Holstein
https://www.demenz-
sh.de/wp-
content/uploads/2021/05/
KD_Hin-
Weglauftendenzen_WEB.p
df



Weiterführende Informationen

Frei 
verfüg-
bare 
Falt-
blätter 
der Dt. 
Alzhei-
mer
Gesell-
schaft



Weiterführende Informationen

Buch Tipp:

Sabine Berg & Kati Imbeck: 

Demenz verstehen 

Hilfe für Freunde und Angehörige

• https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1067883
302?ProvID=11000522&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChM
I2vj6x8DIhQMV_aaDBx0h0wC0EAQYAyABEgJK8vD_BwE

https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1067883302?ProvID=11000522&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI2vj6x8DIhQMV_aaDBx0h0wC0EAQYAyABEgJK8vD_BwE



